
Es gibt keinen sicheren Grenzwert

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

joe. Mikrowellen werden laut
Dr. Trower in der biologischen
Kriegsführung eingesetzt. Zwei
der Frequenzen der neuen Mo-
bilfunktechnologie 5G seien un-
mittelbar tötend. Eine bestimmte
Frequenz lässt die Darmfunk-
tionen zusammenbrechen, eine
andere löst Krebs aus. Zudem
konnten bereits in den 70er
Jahren sämtliche Stimmungen
und Emotionen der Menschen

mithilfe von Mikrowellen aus-
gelöst werden. So könne eine der
5G-Frequenzen  Menschen dazu
bringen, Selbstmord zu begehen.
Eine andere könne zur Kontrolle
über Volksmengen dienen, indem
sie die Menschen beispielsweise
auf die Knie zwingt.
Mit welchem Hintergedanken
wird diese heimtückische Tech-
nologie auf die ahnungslose
Menschheit losgelassen? [3]

Mikrowellen als (unsichtbare) Waffen

Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

5G-Strahlung zerstört Mensch, Tier und Natur

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

~ Ausgabe 20/2019 ~

enm. Im menschlichen Körper
sind ca. 4.500 biologische Struk-
turen nachgewiesen, die allesamt
auf biochemischen Prozessen
in Verbindung mit elektrischen
Wechselwirkungen basieren. Die
Mikrowellen des Mobilfunks
wirken genau auf diese bio-
logischen Regelkreise in den
Körperzellen ein. Für die neue
Mobilfunkgeneration 5G werden
darüber hinaus sogar noch kür-
zere Wellen (Mikro- oder Milli-
meterwellen) als bisher verwendet.
Mit den aktuell vorgesehenen

750 Impulsfrequenzen können
Körperzellen irritiert und laut
Dr. Trower gezielt ca. 200 Krank-
heiten hervorgerufen werden, u.a.
schwere Schäden an Gehirn und
Nerven. Werden die Schadfrequen-
zen zudem kombiniert, böten
sich schier grenzenlose Mög-
lichkeiten der schädigenden Ein-
flussnahmen. Da Pflanzen und
Tiere ähnliche biologische Struk-
turen wie Menschen aufweisen,
sind auch sie die großen Verlierer
der auf Mikrowellen basierenden
Kommunikation. [1]

„Handys sind wirklich keine Instrumente für den sozialen
Umgang! Sie sind wirklich für den Einsatz im Notfall konzipiert.
Sie sind nicht für lange Gespräche oder andere Zwecke gedacht!“

Dr. Barrie Trower, ehemaliger Spezialist der Royal Navy
für die Entwicklung von Mikrowellenwaffen

jem. Laut einer Studie über die
Entwicklung von Krebs beim
Menschen fördere schwache per-
manente Mikrowellenstrahlung
das Krebswachstum mehr als
eine kurzzeitige Strahlung hö-
herer Intensität. Es ist bekannt,
dass in Zeiten des Kalten Krie-
ges die Sowjets die amerikani-
sche Botschaft mit unglaublich
niedrigen Mikrowellenwerten be-
strahlten. Seinerzeit hatten die
Botschafter der Vereinigten Staa-
ten die höchste Krebsrate pro
Bevölkerungseinheit. Das liegt

daran, dass der Zellschutz der
Menschen vor Schäden durch
Mikrowellen erst ab einem be-
stimmten Schwellenwert reagiert.
Geringere Strahlungen können
ungehindert ihre tödliche Wir-
kung entfalten. Laut Dr. Trower
gibt es keinen sicheren Grenz-
wert, jegliche Mikrowellenstrah-
lung schädigt die biologischen
Prozesse in den Zellen bei Men-
schen, Tieren und Pflanzen. Wirk-
lich Sicherheit bringt nur der voll-
ständige Ausstieg aus der Mikro-
wellentechnik. [5]

zsm. Technisch sei es laut Dr.
Trower geplant und ausführbar,
die ganze Erde mithilfe von
tausenden Satelliten flächende-
ckend mit Mikrowellen zu be-
strahlen. Das werde schwerwie-
gende Folgen mit sich bringen.
Jede einzelne Pflanze werde zer-
stört. Alle Fische und praktisch
jedes Lebewesen in den Ozeanen
werden zerstört, denn 70 % eines
Fisches bestehen aus pflanzlichem
Material, v.a. Bäumen. Stirbt der
Baum aus, stirbt alles aus, was

von dieser Nahrungskette ver-
sorgt wird. Wir würden zudem
einen wolkenlosen Planeten
bekommen. Denn zerstört man
die Bäume/Pflanzen würden für
die Wolkenbildung notwendige
Stoffe nicht mehr produziert
werden. Ein weiteres Problem:
Satelliten können – einmal in die
Umlaufbahn gebracht – NICHT
mehr ausgeschaltet werden!
Wenn das vorwärtsgeht, ist die
Erde auf dem Weg der völligen
Zerstörung! [4]

5G – aus dem Weltall

INTRO
Diese Ausgabe fasst das
Interview zusammen, das der
Brite Dr. Barrie Trower, ehe-
maliger Spezialist der Royal
Navy für die Entwicklung von
Mikrowellenwaffen, im März
2019 bei Kla.TV gab. Im Inter-
view gab er zum Ausdruck,
dass die komplette Mobilfunk-
technologie auf der brandge-
fährlichen Mikrowellenwaffen-
technik basiert. Mit dieser
Mobilfunktechnologie könne,
je nach Art der Frequenz und
Pulsung, jede Art von Krank-

heit erzeugt werden. Es gäbe
kein Entrinnen, da bereits
geringste Strahlendosen lang-
fristig krasseste Schäden her-
vorrufen bis hin zur Eliminie-
rung ganzer Völker. In seinem
Interview nennt Dr. Trower
die Strippenzieher dieser heim-
tückischen Technik und zeigt
auch Auswege auf. Wem im-
mer seine eigene Zukunft und
die seiner Lieben am Herzen
liegt, sollte diese Ausgabe flei-
ßig studieren und weiterreichen.

Die Redaktion (hm.)

Mikrowellen – Fakten zu den Gefahren
joe. Die Wellenlängen, die bei
5G verwendet werden, verur-
sachen laut Dr. Trower massive
Schäden beim Menschen an
Augen, Ohren, der Haut sowie
den Fortpflanzungsorganen. In
Kombination mit anderen Fre-
quenzen dringen die Strahlungen
sogar tiefer in den Körper ein.
Dr. Trower nannte Tests mit
Mikrowellenstrahlung, bei denen
etwa 100 Rinder buchstäblich
gestorben seien. Experimente be-
legen, dass 90 % der Insekten-
arten innerhalb weniger Genera-

tionen vernichtet werden. Viren
und Bakterien dagegen gedeihen
gut unter Mikrowellen. Das sei
fatal für Bäume und Sträucher,
da die Strahlung ihre Abwehr-
kräfte schwäche und der photo-
synthetische Mechanismus, das
ist der Stoffwechsel der Pflanzen,
zerstört werde. Die Nardi-Berg-
kette in Australien wurde z.B.
mit Mobilfunksendern bestückt.
Das ehemalige Naturschutzge-
biet verkam zur leblosen Wüste.
Warum werden diese Fakten
verschwiegen? [2]

„Diese Technologie der Mikrowellen wird weltweit mehr
Leid und Tod verursachen als die Pest von 1664 und 1340,

als all die Plagen auf dieser Welt!“
Dr. Barrie Trower
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Selbsternannte Mobilfunkexperten und -gremien
sem. Dr. Barrie Trower: „Es gibt
drei oder vier verschiedene Gre-
mien, die Internationale Kom-
mission für den Schutz vor
nichtionisierender Strahlung und
es gibt zwei weitere. Aber es sind
im Grunde die gleichen Leute,
die sich gegenseitig die Aufga-
ben geben – von einer Organisa-
tion zur anderen. [...] Ich denke,
dass Sie es mit etwa 24 Personen
zu tun haben, die 42 % des Pla-
neten kontrollieren. Keiner von
ihnen wird gewählt. Nicht einer.
Sie sind alle selbst ernannt. [...]
Die Wichtigste ist die Internatio-
nale Kommission für den Schutz
vor nichtionisierender Strahlung
(ICNIRP) [...] Ich kenne den
Kopf von einer dieser Körper-

schaften. [...] Und er war gleich-
zeitig auch Berater der Welt-
gesundheitsorganisation: Micha-
el Repacholi [...]. Er war Vorsit-
zender eines dieser Ausschüsse,
aber auch bezahlter Berater der
Industrie. So, was Sie haben,
sind Leute, die selbst ernannte
Mikrowellen-Experten sind, die
eine Richtlinie festlegen. Es ist
kein Gesetz, es ist eine Richtlinie,
der sich andere Länder aus
irgendeinem Grund anschließen.
Es sind 42 %: Es sind im Grunde
genommen Nord- und Südameri-
ka, Kanada, Europa, Australien
und Neuseeland. Sie unterstehen
der Hoheit dieser drei Organisa-
tionen. Aber Sie werden feststellen,
dass sie selbsternannt sind.“ [9]

Warum 5G?

Notfalllösung für Handy-Nutzer
hm. Wer Krebs aufgrund von
Mobilfunkkonsum vermeiden
will, sollte laut B. Trower als
Erwachsener ein Handy nicht
länger als 27 Minuten am Tag
benutzen. Es wären also ein paar
Minuten über einen Tag verteilt,
aber sicherlich nicht mehr als
27 Minuten pro Tag. Wer dies
überschreitet, habe mehr als 40 %
Wahrscheinlichkeit, dass sich
Krebs entwickelt. Für ein Kind
sei diese Zeitdauer nur wenige

Minuten, weil Kinder aus ver-
schiedenen Gründen 60–70 %
mehr Strahlung absorbieren als
Erwachsene und die Strahlung
rund 75 % mehr Schaden im In-
neren eines Kindes verursachen
kann. In der Tat gebe es keinen
sicheren Grenzwert für Kinder –
keinen offiziell auf der ganzen
Welt veröffentlichten – und für
einen Erwachsenen seien es etwa
27 Minuten, wenn man einen
verwenden muss. [11]

hm. Von der Weltgesundheitsor-
ganisation und der Europäischen
Akademie für Umweltmedizin
veröffentlichte Studien besagen
laut Dr. Trower, dass nach nur
drei Menschengenerationen, die
mit Mobilfunkstrahlen bestrahlt
wurden, nur eines von acht Kin-
dern gesund geboren werde! Dies
sei experimentell bewiesen und
unabhängig von Land und Men-
schenrasse. Wenn also ein Baby,
das heute in Deutschland gebo-
ren wird, etwa sechzig, siebzig

Jahre alt ist und auf die Gebur-
tenrate schaut, dann werde die
Situation so sein, dass nur eine
von acht Geburten lebendig und
gesund sein wird. Die anderen
sieben von acht werden entwe-
der tot sein oder eine genetische
Krankheit haben. Dann werden
die dezimierten Deutschen anfäl-
lig sein für Einwanderung/Mas-
seneinwanderung aus geburten-
stärkeren Ländern, die sich
normal entwickeln. [7]

joe. Etwa 58 % aller Länder auf
der Erde ergreifen Maßnahmen,
um ihre schwangeren Frauen
und Kinder vor Mikrowellen-
strahlung zu schützen. In China
müssen Schwangere mit einer
Schutzkleidung ihre Gebärmutter
schützen. In Israel und Frank-
reich wurden Mikrowellen aus
Kindergärten, Schulen, öffentli-
chen Bibliotheken, Universitäten,
etc. verbannt. In Russland wer-

den Sender von der Bevölkerung
einfach heruntergerissen. Mehrere
Länder lehnen intelligente Zäh-
ler (WLAN) zur Stromablesung
als viel zu gefährlich ab. Smart
Meter könnten alternativ auch
an ein Glasfaserkabel gefahrlos
angeschlossen werden. Trower
rät: „Machen Sie Entscheidungs-
träger ausfindig!“
Was wird getan, um die deutsche
Bevölkerung zu schützen? [8]

Mögliche Präventiv- und Schutzmaßnahmen
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Schlusspunkt ●
Weil der gesamte Mobilfunk

derzeit auf der im
Höchstgrad gefährlichen

Mikrowellentechnik basiert,
bleibt als einzige Lösung

nur der konsequente
Ausstieg offen. Aber
deswegen muss der

Fortschritt nicht an den
Nagel gehängt werden!
Denn es zeichnen sich

unschädliche Technologien
ab, die lediglich

konsequent angewandt
werden müssten.
Die Redaktion (hm.)

Quellen: [1] bis [11] www.kla.tv/14078 | www.kla.tv/14079

Bevölkerungsreduktion durch Mikrowellen

Alternativen zur Mikrowellentechnik
zsm. Der einzige Grund, warum
die Mikrowellentechnik als Basis
für die mobile Kommunikation
verwendet wird, sei, dass sich
350 bis 500 der mächtigsten Un-
ternehmen der Welt dazu ent-
schieden haben. Sie wählten zu-
dem ausgerechnet die Wellenlän-
ge, die tatsächlich die tödlichste
ist, um Hirnschäden zu verursa-
chen. Es gäbe aber Alternativen,

die sogar obendrein besser funk-
tionieren. So z.B. Glasfaserkabel.
Im Haus ist es möglich Li-Fi
(Datenübertragung durch gepuls-
tes LED-Licht) zu verwenden.
Für Militär und Polizei könnte
man Radiowellen, also keine
gepulsten Mikrowellen, benutzen.
Wer oder was verhindert, die bes-
seren Alternativen einzuführen?
[10]

enm. Weil die in etwa 90 km
Höhe befindliche Ionosphäre
in gewisser Weise leitfähig ist,
könne man von der Erde aus
Wellen zu dieser Schicht senden
und die Strahlung zurück zur
Erde reflektieren lassen. Tatsäch-
lich könnten z.B. die Vereinigten
Staaten einen Mikrowellenstrahl
in die Ionosphäre schicken und
ihn auf andere Länder reflek-
tieren lassen und so dessen
Bäume, Vieh, Ernten zerstören

und ebenso das Wetter beein-
flussen, Stürme oder ähnliche
Effekte auslösen. Ja, sogar Erd-
beben auslösen. Während des
Vietnamkrieges hätten die Ameri-
kaner das Wetter über Vietnam
geändert, sodass die Vietname-
sen ihre Vorräte nicht dorthin
bringen konnten, wo sie ge-
braucht wurden. Das Wetter zu
beeinflussen, sei eine große Spe-
zialität und unglaublich einfach
zu handhaben. [6]

Mikrowellen verändern das Wetter

Barrie Trower: „Sie werden fest-
stellen, dass die Person, die die
Entscheidung (bzgl. 5G) für Ihr
Land getroffen hat, nicht einmal
Ihre Nationalität hat. Sie [...] be-
rät Menschen in Ihrem Land, was
für sie gut ist. [...] Wenn Sie es
weiter verfolgen und einen guten
investigativen Reporter darauf
ansetzen, dann wette ich, dass
Sie nicht mehr als drei Leute in
der ganzen Bundesrepublik ha-
ben, die die Hauptentscheidun-
gen treffen. Nicht mehr als drei
Personen. Und sie sind es, die –
aus welchem Grund auch immer –
Ihr Land ausverkaufen.“ [12]


